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ilfon erlvöat die Große Villa - Bande

aufgerieben.

Millionen Runden Munition, die
jetzt in den Bergen versteckt sind,

ihre eigenen Tienstc Carranza
zur Verfügung zu stellen, sobald cs
zu dem Bruch mit Washington
kommt.

Desterreöchifche fliege? er.
$ieleu hemttkNswtttedeutsche Antwort.

Berlin hat Bekanntgabe des Do-kumcn- ts

kalt gelassen.

Oesterreicher dcrdröngten Feind
aus Stellungen an der

italienischen Grenze.

England mudisiziert die Bcstimmniigcn dcr deutsche

Blockade.

Offizieller Text jetzt studiert.

W a s.h i n g t o n. 6. Mai. Tcr
offizielle Wortlaut der deutschell Ant
wort auf die letzte amerikanische ??ote
liegt hn:te dem Präsidenten Wilson
vor. Er traf gestern abend per Kabel
ein und wurde sofort aus der Gc
Heimschrift übertragen, damit er Heu
te vom Präsidenten und seinen Rat
gcbern studiert werden könne.

Wenn nicht das Tokument wcscnt
liche Ilntcrschiedc von dcr auf draht,
losem Wege in Preß Tepeschen

erbaltenen Fassung der Note
ausweist, dann hält man es sür wabr
scheinlich, daß wenigstens temporär
die Gefahr eines Bruches der diplo-
matischen Beziehungen mit Teutsch,
land beseitigt ist.

. Tcr Präsident wird jedoch bis zu
nächster Wocke kaum zu einer dcsini.
tiveil Entsckeidung kommen. Sorg
fällige Animerksamkeit wird dem
offiziellen Wortlaut geschenkt werden,
um etwaige seine Schattierungen der

Bedeutung gewisser Sälze zu entdek
ken. die in den Berliner Preßdepe-sch- l

sich nicht erkennen ließen. Tie
Kabinettsnlitglieder wurden von dem
Präsidenten ersticht, das Tokument
genau zu prüfen, lmd ihre Ansicht
wird eingeholt werdeil,' ehe eine Gut
scheidung darüber fallen wird.

Regierungsbeamte erklärten, daß
Teutschland zweifellos Gelegenheit
gegeben werden wird, seine Versiche-runge-

daß Tauchboot - Komman

5(1 ?)ards abgab. Ter Tampfer
brachte sofort fein schweres Geschütz
in Gefecht und traf das Tauchboot
mehrere Male. Trei Stllnden später
seuerte ein anderes Tauchboot ein
Torpedo auf dcn Tampfcr ab, das
jcdoch sein Zicl verfehlte.

Brite als Spion verurteilt.

Leeds, England. G. Mai. Tcr
49 Jahre altc Albert Bright. cin
EiscnHändlcr von Sheisield wurde ge
stern zu lebenslänglicher Zuchthaus

12 Mexikaner getötet nnd

zahlreiche wurden ver-wuud- et.

Major Howze überrumpelte die Ban
de nahe Ojo Azules.

Tie zweifelhafte Haltung des Gene
rals Carranza macht Sorgen.

Bruch zwischen ihm nnd General Ob

regon wird prophezeit. '

Feldhauptquarticr. nahe
Namiguipa. drahtlos nach Colum
bus, N. M.. 6. Mai. Eine volle
Schwadron von 230 Mann des 11.
Kavallerie Regiments überraschte
gestern früh eine viel größere Schar
von Villa . Banditen in Ojo Azules.
17 Meilen südlich von Cusihuiriachio.
Die Bande wurde in die Flucht ge-

sprengt. 42 Mexikaner wurden
und zahlreiche andere vcrwun

dct. Auf amerikanischer Seite gab
es keine Vcrlustc.

Die amcrikanischc .Schwadron un
ter Kommando dcs Majors Robert
L. Howze hatte seit mehreren Tagen
die Banditen, dic unter den Gcncra-lc- n

Cruz Tomungucz und Iulio Aeo
sta standen, verfolgt, als sie plötzlich
auf ihr Lager stießen. Tic Mexika-ne- r

wurdcn im Schlaf überrumpelt
und viele sprangen nur halb gcklci.
det von ihrem Lager auf. Nachdem
cin paar Schüsse abgefeuert worden
waren, begannen dic Banditen zu
fliehen. Einige von ihnen konntm
ihre Pferde mitnehmen, andere abcr
liefen zu Fuß in dic Bcrgc.

Major Howzc mcldctc, daß er
noch immer dic zerstreuten Reste dcr
Bandc vcrsolgc, die eine der größten
war, dic noch unter dem Banner
Villas focht. 75 Pferde wurdcn von
dcn amcrikanischc Truppcn erbcu-tc- t

Tas nnwissende Washington.

Washington. 6. Mai. Be.
amtc des Kriegs und Staatsdepar
tements haben keine Information
über dic gemeldete Opposition dcs
Gcn. Carranza gegen das Versuchs

weise Abkommen, das zwischen dcn
Generalen Scott. Funston und n

geschlossen wurde, erhalten.
Ganz im Gegenteil wird in offiziellen
Tepeschen dic Haltung Carranzas
als durchaus freundschaftlich geschi-
ldert. Auch konnten noch weitere
Vorräte über die mexikanischen Bah-ne- n

dcm General Pershing gesandt
werden. Konsul Lctcher in Chihua-hu- a

meldete, daß General Hcrrcra.
der Carranza - Kommandant in Par-ra- l,

eine Proklamation publizicrt ha-b- c.

worin er die Bürgcr ermahnt, sich

antiamcrikanischcr Tcmonstrationcn
zu enthalten. Bis Mittag hatte das
Kriegsdepartement keine Nachricht

erhalten, daß General Pershing neue
Information iibcr Villa's Aufcnthalt
bcsäßc.

Carranza der Stein des Anstoßes.

E l P a s o, Ter., 0. Mai. Tic Ge
nerale Scott und Funstoil gedenken
heilte, eine weitere Konferenz mit Ge-ncr-

Alvaro Obregon zu halten, und
man hofft, daß am Schlüsse der Be-

ratung eine Protokoll unterzeichnet
werden kann, welches dicKooPeration
amerikanischer und mcxikanischcr
Truppcn sür dic Ausrottung dcr
Villa-Banditc- n genau festlegen wird.
Vor der Konferenz kamen aber aus
Iuarez Nachrichten, dic keineswegs so

optimistisch sind. Es hcißt, daß die

Untcrhandlungcn heute noch nicht
wcrdcn abgcschlosfcn racrden köuncu,
da General Carranza darauf be

stünde, daß dic Fragc dcr Abbcru

fimg der amerikanischen Truppen
aus Merico erst geregelt werde. Ge

gcn solchcn Plan sträubt sich abcr die

Washingtoner Regierung.
Tic Tatsache, daß General Car

ranza nicht sofort das versuchsweise
Abkommen zwischen seinem Kriegs
minister und den amerikanischen Ge
ncralcil guthieß, wird von dcn bicsi-ge- n

..Intcrvcntionisten" als bedeut,
sam angesehen, die seit langem einen
Bruch zwischen Carranza und Obre-go- n

prophezeit hatten. Sic erklären.
daß d,c gcgcnwartlgc ltuanon blos
dcr Vorläuscr eines noch größeren
Bruches zwi schell dcn bei dcn M än
ncrn ist.

Aus - autcntischcn mezikanischen
Oucllcn crfäbrt man, daß während
der in El Paso und Iuarez abgehal-
tenen Konferenzen ein Waffenstill,
stand zwischen den mcrikanischcil Fak
tioncn bcstcht und daß sich all dicsc
Faktionen gegen dcn gemeinsamen
Feind vereinigen wollen, weiln es zu
einem Bruch zwischen dcr dc facto

Regierung und den Per. Staaten
kommen sollte. General Trcvino soll
von mehreren n Tele
gamme erhalten haben, worin sie

mitteilen, sie seien bereit, sechzehn

Strcikcr verlocrfcn

Borschlag.

GegeuljorschlagedemWest-iughousc-Präsldcntc- n

gemacht.

Kavallerie Patrouillen halten Ord

noug im Pittsburg'Tistrikt.

Vermittlung Konferenz mit Tele,
graphisten begonnen.

Tie Verhandlungen werden hinter ge

schlosienen Türen geführt.

P i t t s b u r g b, Pa., 6. Mai.
Tas Komite der Streiker der e

Electric & Mcniufacturing
Co. verwarf beute dcn Vorschlag dcs
Präsidenten dcr Gesellschaft, E. H.
Herr, daß ein Ausschuß von zehn dcr
älteren Arbeiter ausgesucht werde,
um mit ihm über die strittigen Fra
gen zn konferieren. Ein Gegenvors-

chlag wurde gemacht, wonach fünf
Mitglieder des ursprünglichen Streik,
komites mit Herrn Herr konferiere.
Während der Versammlung umstan-
den Hunderte von Streikern das Ge-

bäude, doch kam es zu keinerlei llir
ruhen.

Starke Kavallerie Patrouillen
verrichten in all dcn vom Streik bc

rrosfenen Ortcn dcs Turtle Creek-un- d

Monogahela Tales Wachdienst.
Arbeitswillige kehrten in größerer
Zahl nach dcn Wcrkstättcn zurück. Am

Montag soll in dcn mcistcn Fabrikcu
die Arbeit wieder aufgcnommcn wer.
dcn.

Vcrmittlungs5lonferenzen begonnen.

N e w ?) o r l, 6. Mai. G. W. W.

Hanger von der
begann beute seine

Bcmühungcn, dic Differenzen
der New Aork Ccntral und dcr

Nickel Plate-Bah- n mit ihren 5M0
Telegraphisten und Sigilallellteil
auszugleichen, die eine Lohnerhöhung
und Anerkennung der zwei Unions
fordern. All die Parteien dcs Strci
tes Haben die Vermittlungsofferte
Herrn Hanger's angenommeil. Tie
Unterhandlungen finden unter dem
Bnndcsgesctz in geschlossenen Sitzun
gen statt.

Bon Briten zum Tod ver.

urteilt.

Behörden prüfen, ob StarrHun
amerikanischer Bürger ist.

San Franeisco, 6. Mai.
Agenten des IustizDcpartcmcilts

sich beute angeblich, fcstzustel
lcn, ob I. B. StarrHunt tatsächlich,
wie er behauptet, amerikanischer
Bürger ist. Starr.Hünt wurde von
den britischen Behörden in Singa-Por- e

zum Tode verurteilt. Er soll
der Sohn eines prominenteil Anwal.
tes in der Stadt Mexico scin, der
früher in New Z)ork lebte. Er war
Zahlmeister des amerikanischen Tam
pfers Maverick, der angeblich bei der
Anzettlung einer Rebellion in Indien
mitgeholfen hatte. Tie Maverick ist
jetzt in Batavia, Java, interniert.
Vorher war Starr-Hun- t Zahlmeister
dcs amcrikanischcn Tanipfers Mazat.
lan, der während dcr ersten Kriegs-monat- c

deutschen Kriegsschiffen an
der mexikanischen Küste Kohle zuge
führt haben soll.

Bankausweise cinverlangl

Washington, C. Mai. Ter
Umlaufsmittcl.Kontroller verlangte
heute von allcn National.Bailkcn
Ausweise übcr ibren Gcschäftsstand
am 1 . Mai cin. Tic Banken wcrdcn
glcichzcitig angeben müssen, in wcl
chcn ausländische Sckuritäten, spe-

ziell jenen dcr kricgführcndcn Natio
neu. sic ihr Gcld angelegt haben. Es
dürste sich zum ersten Mal zcigell.
wie viel von dcr scincrzeitigen

$500,(X)0,000 Anleihe der
Alliierten direkt oder indirekt aus
Nationalbanken kam, desgleichen wie
viel Geld Telltschland oder Oestcr
reich durch dieselben Ouelleu crhaltcn
haben mag.

Angeblicher Verwandter vonPapen's.

, P o n t i a c . Mich.. 6. Mai. Carl
von Papeu. der cin Verwandter des
zurückberufenen Militärattaches Carl
von Papen sein soll, ist in Regina
Sask.. vergiftet worden. Er ist be
schuldigt, hier Geld unter fallen
Vorspiegelungen erhalten zu haben.

rfsllGe.

des Feiildes ein, schlugen einen Ge
gonangriff ab und machten einen
Offizier und 45 Soldaten zu Ge
faiigenen.

Westlich von der Maas an der
Front von Vcrdun drangen deutsche

Truppen in die französischen Vertci
diguttgsslelluilgen ein am Vorfprmlg
westlich von Avocourt, der von dem
Feinde unter dem deutschen Feuer ge
räumt worden war. Tiesc Stellun
gen wurden zerstört und ausgegeben.

Südöstlich von Haucourt wurden
verschiedene französische Gräben ge
nommcn und Gefangene scmacht.
Wiederholte Angriffe des Feindes
auf unsere Stellung westlich vom

Hügel des Toten Mannes brachen
vollständig zusammen.

Oestlich von der Maas war die
Artillerie.Tätigkeit eine intensive, be

sonders während der Nacht."

Verluste britischer 5tolonialtruppen.
L o n d o n, si. Mai. Zahlen über

die britischen Kolonialtruppen, die
sich als Gcfangcnc in dcn Händen der
verschiedenen kriegführenden Länder
befinden stehen jetzt zur Verfügung.
Tic Gcsamtziffcr beträgt l',7.l147
Manil. Hiervon halten die Teutschen
20,800. dic Tiirkcn 0700, dic Bul-

garen 449 und die Oesterreiche? zwei
Manil.

Gefangene von der China werden
entlassen.

London. 6. Mai. Tie britische
Regierung bat beschlossen, dic :Z8

Teutschen und Ocstcrreicher. die von
dem amerikanischen Tainpser China
entfernt wurden, zu entlassen. Ihre
Besreiung soll sofort erfolgen.

Tiefes Vorgehen war erwartet
worden, zumal es bekannt war, daß
dic Ictzte amerikanische Forderung es
ablehnte, irgend welches Gewicht auf
die Darlegung dcr Gründe des Aus
wärtigcn Amtes sür dic Tctcntion zu
lcgcn.

Tie sormcllc Antwort auf dic cnd

giltigc amcrikanischc Note in dieser
Angelegenheit ist noch nicht fertig,
wird abcr, wie Lord Eccil erklärt,
sehr sorgsältig g'efaßt sein unl den
Kriegführenden nicht das allgemeine
Recht sich des Schutzes cincr ncutra
len Flagge zu erfreuen zuzugestehen.

Dic Tcutfchcn und Oesterreicher
waren von dcr China durch dcn briti
schcn Hilfskreuzer Laurentic am 19.
Februar entfernt worden, als sich das
erster? Schiff auf, seinem Wege von

Schanghai nach an Francisco be

fand. Es fand wegen der Entlassung
ein zweimaliger Notenwechsel zwi
schen Washington und London statt.

Washington. 0. Mai. Bot-schaft-

Page in London verständigte
heute das Staatsdepartement, daß
die britische Rcgicriing ihm ossizicll
von dcr angcordnctcn Freilassung dcr
38 deutschen, österreichischen und
türkischen Gefangenen, dic Passagiere
auf dem amerikanischen Tampfcr
China war, Mitteilung gemacht habe.
Tie Freigabe erfolgte auf Grund dcr
Vorstcllungcn dcr Washingtoncr Rc

gicrung.
Britischer Tampfer bekämpft Tauch

boote.

London,. Mai. Tcr britifchc

Past'agicrdampfcr Clan Mac'Falidcn
ist in Gravc'scnd von Afrika angekom
nien und zeigt Befchädignngcn durch
das Fcucr von zwci dclltschcn Tauch,
booten. Tcr Tampfer hat das Feuer
erwidert, und an Bord glaubt man,
daß eines der Tauchboote zerstört
wurde.

Ter Tampfer berichtet, daß der er
sie Angriff in der Ban von Biseana
erfolgte, als ein Tauchboot f0 Schüs
se auf ihn aus einer Entfernung von

Solland ficht baldige

voraus.

Fast keine Kommentare zu deutscher

Kundgebung.

selbst Heißsporn Nevcntlon, weist
auf früheren Artikel.

Artikel, die Antwort behandeln, an
genschcivlich inspiriert.

Berlin, über London. i. "Mai.

.Ter Text der deutschen Antwort auf
die aincrikanmc Note in in irrüa-blätter- n

der Zeitungen veröffentlicht
worden, hat aber kaum irgend welche

Erregung hervorgerufen. Es fan
den keine Menschenansammlungen
vor den Truckereirn statt und die Be-

völkerung zeigte im Allgemeinen die

größte Rulie. Bcmcrkenöcwrtc

zeigte sich in den be.
schränkt! Kommentaren zu der Note
in den Blättern, selbst ttras

für gewöhnlich ein kaum,
scher Nritikcr der amerikanischen Be

ziebungen. erledigte die 5ache mit
einer einzigen Zeile, in der er seine
Leser aus die trüberen redaktionellen

Ausführungen hinmies.
Tic Kreuzzeitllng lehnte gleichfalls

jede Kritik av und beschränkte sich

aus den Hinweis auf frühere (irörte.
rungnr. Int Allgemeinen scheint die
Presse mit dem Ton von der deut
sehen Antwort zufrieden zu sein. ob.
gleich Anzeichen dasür vorliegen, das;
die Presse nicht unbeeinflußt gcblic-de- n

ist.
Tie Vossisclic Zeitung, eines der

Blätter, die sich ausführlich über die
Note verbreitet, sagt::

..Tcr Note liegt ein ausrichtiger
Wunsch zu Grunde, einen Bruch mit
den Per. Staaten zu vermeiden. Tic
Regierung läßt den Ton. den Präsi-
dent Wilson angeschlagen hatte, im
beamtet, und wendet sich direkt der

Hauptsache zu. in der sie die Mög.
licbkeit eines Abkommens sieht, insol.
ge des Anerbieten?, den Tauchboot,

krieg innerhalb des Völkerrechts zu

führen, wie es vor dem Kriege bc

. stand. Ties it die letzte und wei

teftgcbcndc Konzession, die Teutsch.
' land machen kann, und sollte die

daß Großbritannien vcr.
anlaßt wird, zu der gleichen Grund
läge des Völkerrechts zurückgekehrt,
getäuscht werden, behält sich die Re-

gierung volle Handlungsfreiheit vor.

Holland sieht Friedensbcwc.qung.

London. . Mai. Tie Taily
News widmet eine ganze Seite der

heutigen Ausgabe einer langen Te
pesche von Rottcredam, in der dem
festen Glauben Ausdruck verlieben
wird, das; dort die Ueberzeugung vor
herrscht, die deutsche Noc sei sorg,

faltig in der Absicht vorbereitet wor.
den. daß sie möglicherweise zu ZZrie.

densunterbandlnngen führen kann.'

Im Einzelnen sagt die Mitteilung:
E herrscht liier die Ansicht, daß

hinter der ganzen Wolke von be

dingnngoweisen und unbestimmten
Versprechungen die Hoffnung l'egt,
daß riedensunterhandlungen mit
Großbritannien durch Vermittelung
der Ver. Staaten eröffnet werden.

In Uebereinstimmung mit dieser An
siebt bofst Deutschland, daß W.'.sh

ington innerster Linie eine (trörte
rung der Kontrabandesrage und der
Seeblockade eröffne wird, die dann
Eröffnungen über die möglichen
Friedensunterbandlungen gewähr
leisten mag.

In amerikanischen Kreisen in Ver
lin herrscht der Glaube, daß Bot
schafter Gerard wäbrend feines iiing-ste- n

Besuchs beim Kaiser die Ange
legenheiten von einem weit größeren
Gesichtspunkte aus erörtert hat. als
die Frage zwischen Berlin und Wash

ington rechtfertigt.
Ter Vertreter des Blattes sagt

auch, Wolsfs Bureau habe einen Ar
tikel versandt, in dem von neutraler
Seite aus die Beziehungen zwischen

den Ver. Staaten und Teutschland
erörtert werden mit der Andeutung,
daß Amerika setzt die Gelegenheit
habe, die Grundlage für Friedens
Verhandlungen zu legen. Tiefer Ar.
tikel erschien in derselben Ausgabe
der Zeitungen, die den Text der Ant

i 7?ort auf die amerikanische Note ver
' öffemUichten sxt

Berlin, über Sayvillc, l. Mai.
Tie folgende Meldung ist von der
österreichisch ungarischen Kriegslei
tung ausgegeben worden:

Russischer Kriegsschauplatz: bester
reichische Flieger haben die Bahnver
bindung bei Zdolbunowo, südlich von
Rowno, bombardiert Treffer wurden
an den Stationsgebäuden, den Werk
statten, dem rollenden Material und
dem Bahnbette bemerkt. Mehrere
Gebäude gingen in Flammen auf.

Erhöhte Tätigkeit war wieder
wahrnehmbar durch die Artillerie auf
der ganzen i'inie. Streifgefeclire fan
den in den vorgeschobenen Stelln,
gen an dielen Punkten statt.

' Jtal. Kriegsschauplan: Räch inten
finfr Artllme'Vorlsereliüng haben
die oiterrelchuch'ungaruchen Truppen
den Feind aus verschiedenen Stelln
gen im Tistrikt von "Rombon zutück
getrieben und machten mehr als 100
Alpenjäger zu Gefangenen. . Unter
diesen befanden sich drei Offiziere.
Zwei Maschinengewehre wurden
gleichzeitig erbeutet. Im Mormo
lataTistrikt wurden während der
Nacht schwache Abteilungen des Fein
des, an dem östlichen AbHange von
Saizcnndici, zerstreut.

Im übrigen waren nur Artillerie
kämpfe zu melden.

Londons Stimmungsbild.

London. 6. Mai. Verzweifelte
Anstrengungen der Teutschen zur
Abwehr der srailzösischen Gegen
offensive bei Verdnn baben schlgc
schlagen, wie dic hiesigen und Pariser
Militärsachverständigen versichern.
Tie Franzosen sind jetzt auf dem
besten Wege, die Eindringlinge ans
ibrcn Stellungen im Norden und
Nordwesteu der Festung zu treiben.

Tie letzten Berichte aus Berlin
ulld Paris mcldcn zwar nur gering
fügigc Gewinne auf beiden Seiten
dcr Gcgcnd vom Hügel des toten
Mannes, abcr sie werden als durch
aus günstig für die Franzosen aiisge
legt. Berlins Zugeständnis, daß die
kräftigen französischeil Angriffe an
dauern, wird an sich als eine An
crkcnnung dcr stufenweisen Schmä
chimg dcr dcutschcn Stellungen ange-
sehen.

Paris meldet, daß dic Teutschen
dic französischen Stellungen nördlich
vom Hiigcl No. 304 kräftig ailgrif
fcn jcdoch an der ganzen Front zu
rückgcschlagen wurden, mit Ans
nähme von einem oder zwei Punkten
in den vorgeschobenen Schiivengrä
den.

Tie Berliner Meldung berichtet,
von der Einnahme mehrerer franzö
sischer Gräben südöstlich von Hau
court. aber dies sind augenscheinlich
dieselben Stellungen, die in dein Pa
riser Bericht erwähnt wcrdcn. Bcr
lin behauptet auch, daß Angrisfc auf
dic deutsche Stellung westlich vom

Hügel des Toten Mannes zusammen
brachen. Alle Meldungen dcutl da
ralis bin. daß neue Infanterie
angriisc im Raume von Paus lind
Wövre in Vorbereitung sind, wie
auch eine vermehrte Artillerietätig
keit an diesen Punkten berichtet wird.

Tie amtliche Meldung Berlins.,

Berlin, über London. '. Mai.
Ter Gencralstab hat die folgend?
amtliche Meldung ausgegeben:

.Westliche Front: Lebhafte Käm
pfe baben an der britischen Front
zwischen Armcnticrcs und Arras ihre
Fortsetzung gcfundcn. Nahe Giveil
chy en Golicllc fanden Kämpfe mit
Handgranaten statt, um einen" Mi
ncnkratcr, in dem der Fcilld vorüber
gehend Fuß gefaßt hatte.

.Südlich von dcr Somme drangen
deutsche Patrouillen in eine Stellung

strafe vmirteilt. Er war schuldig be
funden worden, Nachrichten über dic
Bcsaircibillig von Kriegsmaterial un
ter den Arbeitern einer Mlnutlons-fabri- k

gesammelt zu haben. Ter An
geklagte Hatte sich schuldig bekannt.

Modifizierung der Blokade Verfü
gnng.

L o n d o n, 6. Mai. Infolge der
Entscheidung im Falle des schwcdi
sehen Tampfer Zamora hat Lord Ce
cil, der Minister deo KriegsvcrkcHrs,
angekündigt, daß sowohl scin Tcpar
tement wie andere, die an der Anwen
dung der Blockade Maßregeln betei.
ligt sind, dic Möglichkcit crwägcn,
daß sic gczwungcn werden, vcrschie-den- e

Kronratsvcrfügungen abzuän
dcrn. um sic in Ucbcrcinstimmung
mit dcm juridischcn Ausschuß des
Staatsrats zu bringen.

Lord Cecil deutet an, daß es g

sei möge, gewisse frühere
Verfügungen aufzuheben unter denen
viele Beschlagnahmen erfolgt find.

Im Juni letzieil Jahres wurde die
aus Kupfer bestehende Ladung der
Zamora einem Prisengericht überwie-
sen und später von der britischen Re.
gierung requiriert. Tcr Präsident
des Gerichts bewilligte das Recht der
Berufung für die Besitzer des Ku
pfcrs. Tas Gleiche geschah vom Aus-
schuß des Staats rats, der die

des Prisengerichts unistieß,
durch die die Ladung kondemniert
worden war.

Auto stürzt von Brürlc.

Zwei Personen bei Unfall in Ann
Arbor verlest.

Ann A r b o r , Mich.. 6. Mai.
Fred Hcuscl. 25 Jahre alt, Sohn des
Sanmel Hcuscl. Bäckcrmcistcr hier,
wurde schwer verletzt lind eine noch

unidentisiziecrtc Frau, dic mit ihm
fuhr, sckwcr vcrlctzt. agls Hcusels il

bei der Ucbcrfahrt über dic
Michigan Ccntral - Brücke an Te-tro- it

Str.. 25 Fuß tics auf die Eisen.
Begleiterin wurdcn nach eincm hicsi-gc- n

Spital verbracht lind jede Aus.
kiinst über ihr Befinden wurde ver

weigert. Tas Automobil fuhr mit
einer Geschwindigkeit von 25 Meilen.
An der starken Kurve bei der Brücke
verlor er dic Kontrolle über dic Ma
schilic. wobei diese durch das Gitter
in die Tiesc stürzte.

pionitis.

Medizinen'Agent der Bombenfabri
kation verdächtigt.

S t. L o u i s. 0. Mai. Tr. Alocrt
Herzog von Plainfield. N. I., der
hier gestern abend verhaftet worden
war, weil man ihn in Verdacht hatte,
daß er Gehilfen zur Fabrikation von
Bomben suche, bestritt beute, daß er

irgendwie an dcr Herstellung von
Bomben interessiert sei.. Eine Tulch
ficht seines Gepäckes ergab, daß die
Chemikalien, dic Verdacht crcgt hot-

ten, medizinische Troguen sind.

oamen lu'nicinuicii rocifcn, vaiiovner&
schisse nicht ohne Warnung zu Versen,
ken. zu beweisen.

Tie Beamten verfolgen auch mit
Interesse die Leitartikel amerikani
scher Blätter über die deutsche Note.
Viele Blätter empfehlen, daß dicAnt-wot- t

wenigstens temporär als zufrie-

denstellend befrachtet werde. Man
solle seheil. ob Teutschland sein Ver
spreche erfüllen werde, sein Anißer.
stes zu tun. um die Kriegsoperationen
für die restliche Tauer des Krieges
auf die Steitkräfte der Kriegsükren
den zu beschränken." Andere BIät
ter verlangen den Bruch mit Teutsch,
land. Sie stützen ihre Forderungen
darauf, daß Teutschland seine Ver
sicherungeu davon abhängig mache,
daß Großbritannien seine Seekrieg.
Führung gleichfalls den Bestimmun,
gen des Völkerrechtes anpasse.

Washington mag Note beantworten.

Washington. si. Mai.
Tcr offizielle Wortlaut der deutschen
Note weist keine wesentlichen Unter,
schiede von dem unofsiziellcn Tert
aus. dcr in den gestrigen Zeitnngsde.
peschen wiedergegeben wurde. Dies
bestärkt die Wahrscheinlichkeit, daß
ein diplomatischer Bruch wenigstens
für den Augenblick abgewandt ist.
Kabincttsmitglieder und andere Nc.

gicrungsbeamteil studierten den offi-

zielle Zcxt während der Nacht und
änderten ihre Anficht nicht, daß es zu
keincnl Bruch dcr diplomatischen Be-

ziehungen kommen werde, solange
'eine weitcrcn Tauchboot Angrisse
in Verletzung des Völkerrechtes er
folgten.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß die
Ver. Staaten eine kurze Antwort auf
die Note absenden werden, worin die
Berliner Regierung verständigt wer
den soll, daß die diplomatischen Be-

ziehungen beibehalten würden, so

lange die neuen Instruktionen an die
Tauchboot Kommandanten befolgt
würden.

Sekretär Lanfing bat dieNote schon
einmal dnrchgeleseil und prüft sie
bellte wieder sorgfällig. Allem An
scheine nach wird eine weitere Erwä
gung der Note durch das Kabinett
nicht notwndig sein.

Bernstorff in Washington. .

Washington, si. Mai. Graf !

von Bernstorff. der deutsche Botschaf,
ter. traf heute aus New ?ork ein und
erklärte, er habe keinen Grund, dem
Staatsdepartement einen Besuch ab
zi'slatten. Nach Ansicht der Botschaft
baben die Ver. Staaten Alles erhal
ten. was fie verlangt haben. Mehre-r- e

Kabinettsmitglieder verließen Heu
te anläßlich des Wochenschlusi'cs die

fHauvtstadt und wcrdcn nicht vor
Montag zurückkehren.

MMuMtter . Tag.
2 a n s i n g . Mich.. 6. Mai.

Gouverneur Ferris bestimmte laut
einer Proklamation Sonntag, den
14. Mai. zum Muttcrgedenktag in
Michigar -


